
Wasser- und Bodenverband „Mittlere Ostenau" Drelsdorf
(Körperschaft des öffentlichen Rechts)

WaBoV Mittlere Ostenau, Mittelweg 3, 25853 Drelsdorf

HN Stadtplanung GmbH & Co. KG
Ballastkai 1
24937 Flensburg

Stelluncinahme zur Maßnahme / Bauvorhaben

Maßnahme / Bauvorhaben Gemeinde Langenhorn, 35. Änderung des
Flächennutzungsplans, Planungsanzeige 11

Ihr Aktenzeichen 24-120 HM
Ihre Anfrage / Ihr Anschreiben vom 07.08.2025
Betroffene Gemarkung / Flurstücke
lt. vorgelegten Unterlagen

Gemarkung Langenhorn

Querung von Rohrleitungen /
Gewässern beantragt

./.

Auftraggeber bzw. Eigentümer des
Flurstücks / Flurstücke

Gemeinde Langenhorn

Unser Aktenzeichen 04.65 / Gemeinde Langenhorn

Die angegebenen Flächen befinden sich nicht im Verbandsgebiet des Wasser- und
Bodenverbandes Mittlere Ostenau.

Zutreffende Auflagen / Hinweise sind durch ein Kreuz (x) gekennzeichnet. Bitte auch
gegebenenfalls die zusätzlichen Hinweise beachten.

Kenn-
zeich-
nuncL

Auflagen / Hinweise

Böschungen und ein Schutzstreifen von 6,00 Metern Breite längs der
Verbandsgewässer müssen von Anpflanzungen und baulichen Anlagen
freigehalten werden (§ 6 Abs. 4 der Satzung des Wasser- und
Bodenverbandes Mittlere Ostenau vom 12.12.2023).
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Kenn- Auflagen / Hinweise
zeich-
nunq

Verrohrte Gewässer und Rohrleitungen, die vom Verband zu unterhalten
sind, müssen in einem Abstand von 5,00 Metern nach jeder Seite der
Rohrleitungsachse von jeglicher Bebauung frei bleiben. ln diesem Bereich
dürfen auch keine Bäume und stark- sowie tiefwurzelnde Sträucher
gepflanzt werden. Die Kontrollschächte müssen jederzeit zugänglich sein
und dürfen nicht unter Flur gesetzt werden (§ 6 Abs. 5 der Satzung des
Wasser- und Bodenverbandes Mittlere Ostenau vom 12.12.2023).
Die Unterquerung der betroffenen Rohrleitungen muss mittels
Spühlbohrverfahren mindestens 2 Meter unter der Verrohrung des Wasser-
und Bodenverbandes erfolgen. Es ist ausreichend Abstand (mindestens
5,00 Meter zu jeder Seite) von den Schächten einzuhalten. Ein Lageplan
sowie die Bohrprotokolle sind nach Abschluss der Arbeiten dem Wasser-
und Bodenverband zu übersenden.
Die Unterquerung der betroffenen Gewässer muss mittels Spühlbohr-
verfahren mindestens 2 Meter unter dem Gewässer des Wasser- und
Bodenverbandes erfolgen. Ein Lageplan sowie die Bohrprotokolle sind nach
Abschluss der Arbeiten dem Wasser- und Bodenverband zu übersenden.
Die Bauarbeiten sind rechtzeitig vor Baubeginn dem Wasser- und
Bodenverband schriftlich anzuzeigen.
Vor Beginn der Bauarbeiten muss eine Begehung mit dem Wasser- und
Bodenverband zur Einweisung vor Ort stattfinden. Der Termin ist mit dem
Wasser- und Bodenverband rechtzeitig abzustimmen.
Die Bauarbeiten sind mit dem jeweiligen Landeigentümer vor Beginn
abzustimmen.

Zusätzliche Hinweise: ./.
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